Gelungene 50-Jahr Feier
Dagmersellen: GV der Baugenossenschaft Unterdorf
Der Vorstand der  Baugenossenschaft Unterdorf lud nach der GV die Genossenschafter und zahlreiche Gästen zu einem Ausflug in die Region Basel ein. Der ideale Rahmen um auf die erfolgreiche Arbeit der vergangen Jahre zurück zu blicken und einen Blick in die Zukunft zu wagen.
Für einmal fand die Generalversammlung an einem Samstag Morgen statt - Aber mit dem gewohnten Ablauf: Der Präsident und vor allem der Kassier durften auf ein weiteres ausgezeichnetes Geschäftsjahr der BGU zurückblicken. Erstmals konnten alle sanierten Wohnungen im Baumgarten 9 und 11 voll vermietet werden. Da auch die übrigen Liegenschaften im Baumgarten und im Rosengarten zu 99% vermietet waren, resultierten im Jubiläumsjahr die höchsten Mietzinseinnahmen und der höchste Reingewinn der bisherigen Geschichte. Ein Teil der Kosten für die Sanierung und Aufstockung der MFH im Baumgarten 9/11 (total 3.65 Mio Franken) konnte direkt über die Erfolgsrechnung gebucht werden. Die Lage auf dem Hypothekarmarkt stimmt auch für das Budget 2010 zuversichtlich. 
An der diesjährigen GV durfte der Vorstand der BGU für die kommenden vier Jahre gewählt werden. Erfreulicherweise stellten sich alle bisherigen Vorstandsmitglieder zur Wiederwahl: Präsident Werner Riechsteiner, Vizepräsident Roger Staub, Kassier Erich Niffeler, Verantwortlicher Unterhalt Martin Steiger, Aktuarin Silvia Huber-Meier. Noch erfreulicher ist, dass die angestrebte Verjüngung des Vorstands fortgesetzt werden kann: als neuen Beisitzer wählte die Versammlung Emanuel Scheidegger. 
Nach der kurzen aber sehr erfreulichen GV schlossen sich den Genossenschaftern zahlreiche Gäste an. Eine ansehliche Geburtstagsgesellschaft machte sich auf den Weg in Richtung Basel. Nach einem Imbiss im Park der ehemaligen Grün 80 gab’s im Tingueley-Museum viel zu Staunen. Gemütlich ging die Reise weiter: mit dem ‚Lällekönig‘ rheinaufwärts Richtung Rheinfelden. Alle genossen die warmen Sonnenstrahlen und staunten weiter: diesmal ob der zwei Schleusen, die wir passierten. 
Das Hotel Schiff in Rheinfelden bot den würdigen Rahmen für den Höhepunkt des Jubiläums. Während dem ausgezeichneten Nachtessen hielt Werner Riechsteiner Rückschau auf die Geschichte der Baugenossenschaft Unterdorf. Die Gründer verfolgten 1960 als oberstes Ziel das Erstellen von preisgünstigen Mietwohnungen für Familien. Auf den 10‘000 m2 Land, das sie zum Preis von Fr. 5.60 /m2 kaufen konnten sollte dies möglich sein… Trotz Startschwierigkeiten und späterer Probleme durch die Ölkrise bauten sie zwischen 1961 und 1975 im Baumgarten 48 Wohneinheiten. Nach einer Zeit der Konsolidierung ging’s 1992 weiter mit 18 Wohnungen im Rosengarten. Zwischen 1997 und 2009 wurden im Baumgarten alle Wohnungen saniert und der Komfort wesentlich erhöht. Interessante Details wusste der Präsident aus personeller Sicht zu erzählen: In den 50 Jahren der BGU ist erst der zweite Kassier im Amt. Auch das Amt des Präsidenten und der Aktuarin ist erst in dritten Händen. Drei Hauswartspaare blicken auf eine mehr als 20-jährige Tätigkeit für die BGU zurück. Dem gibt es wohl nicht mehr viel anzufügen… Die Genossenschaft steht kerngesund da und will sich auch in Zukunft an ihren Grundsatz halten: Nicht die Grösse ist entscheidend, sondern die Substanz. 
Diesem pflichtete auch der Geschäftsführer des Verbandes liberaler Baugenossenschaften VLB Rudolf Baranzelli in seinen Glückwünschen bei. Die BGU ist seit 50 Jahren im gemeinnützigen Wohnungsbau tätig ausgehend von der Grundphilosophie ‚liberal im Denken, sozial im Handeln‘. Es braucht – auch in der heutigen Zeit – Genossenschaften, die die Grundwerte Selbstverantwortung und Solidarität leben und die Nachhaltigkeit berücksichtigen. Gewinnmaximierung ist kein Thema. Etwas weniger ernste Grüsse überbrachte der Präsident der Wohnbaugenossenschaft Sonnmatt, Urs Häller: In früheren Protokollen als ‚die Konservativen auf dem Oberdorf‘ betitelt schätzte er die Einladung an die Jubiläumsfeier und wollte eine zukünftige engere Zusammenarbeit nicht ausschliessen. 
Den Abschluss der Jubiläumsveranstaltung bildete eine kleine Überraschung: Roger Staub gratulierte Werner Riechsteiner zu seiner 20-jährigen Vorstandstätigkeit. Davon 18 Jahre als überaus engagierter Präsident. Ein interessantes Detail hat er herausgefunden: Werner Riechsteiner hat in diesen 18 Jahren genau 18 Millionen Franken der BGU ‚verbaut‘. sih

Bild: Roger Staub gratulierte Werner Riechsteiner zu seiner 20-jährigen Vorstandstätigkeit.
